


Auf Gott zentriert – den Menschen 
unserer Zeit zugewandt

Wir gestalten gemeinsam einen geistlichen Ort.

Es ist unser Wunsch, dass Menschen Christen wer-
den und Christen Christen bleiben.

Wir fragen dazu immer wieder nach der Konkreti-
sierung unseres Auftrags und rechnen mit Gottes 
Leitung. 

Wir arbeiten aktiv an guten und dauerhaften Be-
ziehungen untereinander. 

Verschiedene Gemeinschaftsformen
Die Diakonie-Gemeinschaft Puschendorf ist eine 
Glaubens-, Lebens- und Dienstgemeinschaft. 

Sie wird unterschiedlich gelebt, z.B. 

	y 	in der Lebensform als „Puschendorfer 
Schwester“ (nähere Informationen dazu bei 
S. Evelyn Reschies, über die Kontaktadresse)

	y 	in der Form als Mitglied der Dienstbruder-
schaft Puschendorf (nähere Informationen dazu 
bei S. Sibylle Nemenich, der Vorsitzenden der 
Dienstbruderschaft, über die Kontaktadresse)

	y 	als Mitglied im Verein der Diakonie-Gemein-
schaft (nähere Informationen dazu bei Rektor 
Friedrich Rößner, über die Kontaktadresse)

„Christsein ist für mich mit Engagement  
an einem konkreten Platz verbunden. 
Mit einer Mitgliedschaft gebe ich mehrere 
Bestätigungen: 

Da schlägt mein Herz. Diese Anliegen 
möchte ich unterstützen. Da kann ich 

verbindlich etwas für das Reich Gottes ein-
bringen. Mit diesen Menschen will ich mich gemeinsam 
engagieren. Für diesen Verein stehe ich öffentlich ein.“

Konrad Flämig

„Ich bin Puschendorfer Schwester tradi-
tionell mit Tracht und mit Wirtschafts-
gemeinschaft, weil mich Gott in meine 
Herzenswünsche und in mein Fragen 
hinein erreichte. Wegweisung bekam ich 
in der Begegnung mit seinem Wort und 

mit Menschen. Die Sehnsucht, Jesus Christus 
und den Menschen zu dienen, und das nicht allein auf mich 
gestellt, sondern in einer verbindlichen Lebensgemeinschaft, 
hat in einer beglückenden Weise Erfüllung gefunden. Diesen 
Weg würde ich immer wieder gehen!“

S. Evelyn Reschies

„Ich bin Mitglied der Dienstbruderschaft, 

- weil es mir entspricht und Freude berei-
tet, mein Leben mit anderen zu teilen

- weil ich in dieser Gemeinschaft meine
Gaben einbringen und Gott und Men-
schen dienen kann“

S. Sibylle Nemenich

„Ich bin Puschendorfer Schwester. Ich 
lebe ohne Tracht und ohne Wirtschafts-
gemeinschaft. Ich arbeite als Kinderkran-
kenschwester. Zur Puschendorfer Schwes-
ternschaft gehöre ich, weil Gott mich 
hierher berufen hat. Nun ist es wunder-
bar, mit den Schwestern zu leben und wo ich kann zum 
Gelingen der Gemeinschaft beizutragen.“

S. Angelika Hiergeist

Möglichkeiten der Mitarbeit
sammeln – stärken – senden

	y Unterstützerkreis der Pflegefamilie 
„Swetlatschok“ in Russland

	y Arbeitskreis „Rumänienhilfe“

	y Haiti-Patenschaften für Kinder

	y crossing! ein besonderer Freiwilligendienst

	y Mitarbeit bei Seminaren und Angeboten des 
Geistlichen Zentrums Puschendorf

	y Mitarbeit bei Konzerten und christlichen 
Kulturveranstaltungen

	y Unterstützung der Tagungs- und 
Übertragungstechnik

	y 	Ehrenamtliche Mithilfe im Gästehaus und 
in der Halle

	y Mitarbeit und Mitgestaltung im 
„Garten der Hoffnung“

	y Gestaltung von Andachten und Gebetszeiten

	y Mitarbeit im „Café zur weißen Haube“

	y Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit 
(Freundesbrief, Homepage, Newsletter….)

	y Musik bei Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

	y Unterstützung der älter werdenden 
Diakonissen

	y 	Praktische Mithilfe in Haus und Gelände

	y Eigene Gaben finden und einsetzen

	y 	…

Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft




